
Sommertheater endet im Sturm

Überlingen – Das Beste kommt zum 
Schluss. Der Titel des tragikomi-
schen Films mit Jack Nicholson könn-
te im Rückblick auf das furiose Finale 
des diesjährigen Sommertheater-Pro-
gramms gelten. Denn dieser Tage war 
es nicht nur über dem Bodensee stür-
misch. Stürmisch war es auch auf der 
Bühne des Hofguts Rengoldshausen. 
Dort setzten die drei Darsteller des 
Potsdamer Neuen Globe Theaters Wil-
liam Shakespeares Schauspiel „Der 
Sturm“ in Szene.

Beide Aufführungen waren ausver-
kauft. Vor dem Hintergrund, dass auch 
die anderen Stücke am neuen Spielort 
auf dem Hofgut weitgehend ausverkauft 
waren, konnten Organisator Simeon 
Blaesi und der Förderverein Sommer-
theater einmal mehr zufrieden sein. 
Für die Kulturschaffenden zumindest 
ein Lichtblick für das lange heimatlos 
scheinende Theater. Noch im vergan-
genen Herbst versuchte es, mit Einzel-
veranstaltungen auf sich aufmerksam 
zu machen.

Schon vor zwei Jahren hatte das En-
semble aus Potsdam mit seiner Insze-
nierung des „Don Quijote“ das Über-
linger Publikum begeistert. Damals 
noch in der Kapuzinerkirche, die nach 
wie vor ihrer Wiederherstellung als 
zentraler Kulturraum harrt. Bisweilen 
verwirrend, aber deshalb nicht weni-

ger eindrucksvoll waren die schnellen 
Rollenwechsel der Mimen. Sämtliche 
Figuren wussten sie mitreißend aus-
zufüllen, etwa die des mit seiner Toch-
ter Miranda aus Mailand vertriebenen 
Herrschers Prospero, der auf seinem 
rollenden Thron über die Bühne düste. 
Ebenso der mysteriöse Luftgeist Ariel, 
der ihm im Kampf gegen die auftau-
chenden Feinde zu Diensten ist.

Das Publikum erlebt den tosenden 
Sturm auf dem Meer und die Rettung 
der Schiffbrüchigen mit. Später entwi-
ckelt sich eine amüsante Liebeskomö-
die zwischen dem Königssohn Ferdi-
nand und Prosperos Tochter Miranda. 
Ein ebenso turbulentes wie vielschich-
tiges Stück, das die Zuschauer am Ende 
zu regelrechten Begeisterungsstürmen 
für die Darsteller Andreas Erfurth, Ma-
rius Milk und Laurenz Wiegand hinriss.

V O N  H A N S P E T E R  W A LT E R

Das Überlinger Theaterfestival 
geht auf dem Hofgut Rengoldshau-
sen mit der furiosen Inszenierung 
eins Shakespeare-Stücks zu Ende

Andreas Erfurth (links) und Laurenz Wiegand vom Neuen Globe Theater aus Potsdam sind 
mit der vielfach gefeierten Inszenierung von Shakespeares „Der Sturm“ auch am Hofgut 
Rengoldshausen auf der Bühne. BILD:  HANSPETER WALTER


